
 

Leitbild unserer Emmy-Noether-Schule 
Philosophie 
Als Emmy-Noether-Schule verstehen wir uns als lebendigen Ort ganzheitlicher Bildung, an dem 
wir junge Menschen in ihrer prägendsten Lebensphase begleiten, fördern sowie herausfordern. 
Dabei schaFen wir einen Raum, gemeinsam zu lernen, zu wachsen und sich zu entwickeln. 
Auch unsere Namensgeberin Emmy Noether steht für den Mut, neue Wege zu gehen, für Ausdauer 
und für die Überzeugung, dass Bildung, Chancengerechtigkeit und ein respektvoller Umgang 
miteinander die Grundlage für persönliche und gesellschaftliche Entwicklung bilden. Ihr 
Lebensweg als Wissenschaftlerin in Mathematik und Naturwissenschaft, der von zahlreichen 
Hürden und Vorurteilen geprägt war, inspiriert uns, diese Werte im schulischen Alltag zu leben. 

Daher begegnen wir einander oFen und aufrichtig und sehen Beziehungen als 
Bildungsgrundlage. Alle Mitglieder unserer Schulgemeinschaft tragen dafür Sorge, dass echte 
Resonanz zwischen Lernenden und Lehrenden möglich wird – dass wir uns wirklich zuhören, 
aufeinander eingehen und gemeinsam Neues entdecken. So wird Lernen zu einem lebendigen 
Austausch, bei dem alle Beteiligten voneinander und miteinander lernen und sich gegenseitig 
bereichern.  

Unsere Schulgemeinschaft lebt von ihrer Vielfalt, die wir als Stärke begreifen und aktiv 
gestalten. Wir fördern ein demokratisches Miteinander, das alle Menschen einschließt – 
unabhängig von individuellen Voraussetzungen oder gesellschaftlichen Zugehörigkeiten. Dabei 
setzen wir uns für das Wohlbefinden aller Beteiligten ein, positionieren uns klar gegen jede Form 
von Diskriminierung und schaFen Räume, in denen sich alle sicher, respektiert und zugehörig 
fühlen können. 

Wir betrachten Lernen als gemeinsamen Entwicklungsprozess, in dem alle Mitglieder unserer 
Schulgemeinschaft durch Selbstregulation Freiheit und Autonomie entfalten können. 
Gemeinsam schaFen wir ein Umfeld, das dazu ermutigt, verantwortungsbewusst, 
leistungsorientiert und zukunftsgerichtet zu handeln.  

Leitgedanken 

1. Demokratiebildung als Grundlage: Als demokratische Schule gestalten wir 
Entscheidungen gemeinsam – mit Lernenden, Lehrenden und Erziehungsberechtigten. So 
ermöglichen wir echte Mitbestimmung und fördern Partizipation, 
Verantwortungsübernahme und erlebte Selbstwirksamkeit. OFenheit, Fairness, 
gegenseitiger Respekt und konstruktive Rückmeldungen prägen unser Miteinander. Damit 
stärken wir zentrale Kompetenzen wie Selbstbewusstsein, Empathie und 
Kommunikationsfähigkeit – grundlegende Voraussetzungen für demokratisches Handeln. 
Bei Mehrheitsentscheidungen denken wir den Schutz von Minderheiten immer mit. 
 

2. Schule als Lernort: Wir sehen unsere Schule als einen Ort, an dem sich junge Menschen 
individuell entfalten, Ziele verfolgen und aktiv lernen können. Hierfür arbeiten wir mit 
Lernzeitstunden und Wochenplänen, einem Graduierungssystem sowie 
Selbstlernzentrum – und dadurch ohne Hausaufgaben. Wir pflegen Kooperationen mit 
Vereinen und engagierten Personen in OFenbach, um ein breites AG-Portfolio anzubieten. 
Durch das vielfältige Angebot an Lernmöglichkeiten können unsere Schülerinnen und 
Schüler ihre Horizonte nachhaltig erweitern, zum Beispiel im Bereich 



 

Naturwissenschaften/MINT, Musik, Kunst und Schauspiel, Sport, Handwerk sowie mit 
Unterstützung von außerschulischen Projektpartnern. Unser Ziel ist es, die persönliche 
Entwicklung jedes jungen Menschen zu fördern und zu fordern – im Denken, im 
Miteinander und im Umgang mit Gefühlen. Wir bereiten alle auf das Leben und ihre 
Zukunft bestmöglich vor. 
 

3. Schule als Lebensort: Unsere Ganztagsschule (Profil 3) wird von allen Beteiligten 
gemeinsam als Lebens- und Wohlfühlort gehegt und gepflegt, da wir alle – und 
insbesondere unsere Schülerinnen und Schüler – an diesem Ort einen großen Teil ihres 
Lebens verbringen. An diesem besonderen Ort in der besonderen Stadt OFenbach 
schaFen wir einen Raum, in dem sich alle wohl und sicher fühlen. Das bedeutet, dass wir 
uns respektvoll verhalten und freundlich miteinander sprechen. Wir sind friedlich und 
wohlwollend miteinander. Konflikte lösen wir gewaltfrei. Damit wir alle gerne zur Schule 
kommen, gehen wir sorgsam mit unseren Mitmenschen, unserer Umwelt und unserem 
Schuleigentum um.  
 

4. Lern- und Fehlerkultur – Lernen als Prozess: Wir eröFnen unseren Lernenden 
Freiräume, in denen sie durch selbstbestimmtes Üben und (Er-)Proben Vertrauen in ihre 
eigene Leistungsfähigkeit entwickeln können. Im Sinne einer lernförderlichen Haltung 
erkennen wir Fehler als wertvolle Lernchancen und würdigen individuelle Fortschritte. 
Fähigkeiten verstehen wir als entwickelbar – durch Anstrengung, Mut und OFenheit. Dabei 
fördern wir gezielt Neugierde, Wissbegierde, Entdeckungsfreude.   
 

5. Zusammen wachsen und arbeiten prägt unser Selbstverständnis als Schule im Aufbau. 
Wir begreifen Entwicklung als gemeinsamen Prozess, der von aktiver Mitgestaltung, 
kollegialem Zusammenhalt und gelebter Verantwortung getragen wird. In 
multiprofessionellen Jahrgangsteams gestalten wir ein innovatives Schulkonzept, das 
Lernen im Ganztag rhythmisierend, vielfältig und lebensnah organisiert. OFenheit, 
gegenseitige Wertschätzung und eine klare Schülerzentrierung leiten unser 
pädagogisches Handeln. Digitale Werkzeuge nutzen wir gezielt, um Lernprozesse zu 
individualisieren, Zusammenarbeit zu fördern und Bildung zeitgemäß zu gestalten. Schule 
entsteht bei uns im Dialog – im engen Austausch mit Lernenden, Eltern und dem 
gesamten Kollegium. So schaFen wir einen Ort, an dem Vielfalt, Beziehung und 
Mitgestaltung die Grundlage für gemeinsames Lernen und Wachsen bilden.  


